
SC Bünde gelingt eine Überraschung
Futsal: Die gastgebende B-Jugend fügt bei der Westfalenmeisterschaft in Hiddenhausen dem
Landesligisten Delbrücker SC eine Niederlage zu. Den Titel sichert sich der SV Schermbeck.

Yvonne Gottschlich

Hiddenhausen/Bünde. Der
SV Schermbeck sicherte sich
den Futsal-Westfalenmeister-
titel der B-Junioren bei der
Endrunde in Hiddenhausen.
Ausrichter SC Bünde zeigte
sich als guter Gastgeber und
ging keinesfalls leer aus.
Turnierleiter Olaf Bier-

mann freute sich über die ers-
te große Futsal-Veranstaltung
für die B-Junioren im Kreis
Herford. „Damit wollen wir
auch andere Mannschaften
und Vereine für diesen Sport
begeistern, vielleicht können
wir das auch mal auf Kreis-
ebene ausrichten”, überlegte
er. In der Sporthalle der Olof-
Palme-Gesamtschule in Lip-
pinghausen sah er einen sehr
guten Verlauf, trotz etwas Ver-
zögerung imSpielplan. „Esgab
nur einekritischeStimme”, be-
richtete er. Biermann sah na-
hezu alle Spiele und „sehr fei-
nen Fußball, die Jungs haben
viel Tempo und sichtlich Spaß
daran”. Zudem gab es wenig
Fouls, weil die Grätschen zu-
meist gut getimt waren. „Die
Tacklings sind sauber und die
Jungswollen alle Fußball spie-
len”, stellte er zufrieden fest.
Sebastian Rauch sah als

Trainer der Futsal-Westfalen-
auswahl eine Menge rassiger
Spiele, wenige Fouls und viel
Tempo. Dabei hatten die
Teams zu Beginn des Tur-
niers noch ihre Problemchen
mit den Futsal-Regeln. Wech-
selfehler, Vier-Sekunden-Re-
gel und dass der Torhüter nur
einmal angespielt werden
darf, forderte die Nachwuchs-
kicker mehr als gewöhnlich.
Bündes Fynn Luka Müller be-
ackerte die rechte Seite: „Ich
fand die neuen Regeln nicht
so schwer, aber der Ball fliegt
anders und der Unterschied
zu draußen ist riesig.”
Der SV Schermbeck schick-

te im ersten Gruppenspiel den
SC Bünde, sonst in der Kreis-
liga B unterwegs, gleich mit
0:4 vom Feld. Gegen den Lan-
desligisten Delbrücker SC hat-
te die gastgebende Mann-
schaft von Trainer Sven Tippe
viel Glück und belohnte sich.
Müller traf nach einem Kon-
ter über Paul Evers, der den
Ball quer legte, mit 1:0 und
überraschte damit. „Es wird
immer besser, die Regeln sind
anders, das Tempo ist anders,
hier braucht man mehr Dribb-
lings und im ersten Spiel war

es für uns wirklich schwer”,
sagte Bündes Kapitän Leonis
Hodzic. „Wir spielen sonst
überhaupt nicht in der Halle,
es ist unser erstes Turnier und
eine große Ehre für uns, hier
dabei zu sein. Es ist ein hoch-
klassiges Feld.”
Gegen den Landesligisten

SpVg. Brakel waren die Bün-
der klar unterlegen und ver-
loren 0:4. „Wir sind dennoch
total stolz auf das Team, die

Jungs haben sich super ver-
kauft und wir sind mit dem
Turnier wirklich sehr zufrie-
den”, sagte Tina Gartzke als
2. Vorsitzende des SC Bünde.
Sie und ihr Organisations-
Team hatten alles im Griff und
sorgten für einen gelungenes
Futsal-Fest in Lippinghausen.
Trainer Tippe hatte sein

TeamlangeaufdiesenTagvor-
bereitet: „Es ist ein sehr schnel-
les Spiel, aber die Mannschaft

hat es sehr gut angenommen.
Diese Erfahrung wird uns wei-
terbringen, denn es ist wirk-
lich nicht alltäglich, hier da-
bei sein zu dürfen.” Der Trai-
ner hat durch den anderen
Ball eine Entwicklung bei sei-
nen Spielern im technischen
Bereich festgestellt und emp-
fiehlt es sehr. „Die Mann-
schaft hat viel gelernt, alle
sind dabei, der Zusammen-
halt ist riesig”, freute er sich

über den guten Auftritt.
In der Gruppe A überzeug-

te Bezirksligist SC Wieden-
brück mit drei Siegen, der
Dortmunder A-Ligist SF Söl-
derholz rutschtemit vierPunk-
ten und dem besseren Torver-
hältnis ins Halbfinale. Der
SCW gewann dort 3:1 gegen
den Delbrücker SC, Scherm-
beck setzte sich mit einem
knappen 1:0 gegen Sölde-
rholz durch.
Der SV Schermbeck durfte

sichnachdem1:0-Erfolg imFi-
nale gegen den SC Wieden-
brück über Medaillen, den
Pokal und den FLVW-Wimpel
freuen. Zudem nehmen der
SVS, der Zweite SC Wieden-
brück und der Dritte, der Del-
brücker SC (nach 3:0-Sieg im
kleinen Finale gegen SF Söl-
derholz) an der Meisterschaft
des Westdeutschen Fußball-
Verbandes (WDFV) teil.
Für den SC Bünde spielten:

Collin Biebusch, Max Pletz-
ner, Nick Gartzke, Lennart
Tamms, Leonis Hodzic, Luan
Fabio Hellwig, Samy Friesen,
David Sdanewitsch, Paul
Evers, Syrja Dalip, Ben Mai-
dinger und Fynn Luka Müller
mit den Trainern Sven Tippe
und Bernd Emken.

Das Spiel ist aus: Die Akteure des SC Bünde jubeln nach dem 1:0-Sieg gegen den Delbrücker SC, während ein Gegenspieler ent-
täuscht das Fwld verlässt. Foto: Yvonne Gottschlich

Gute Gastgeber: Die B-Juniorenfußballer des SC Bünde erlebten in der Olof-Palme-Gesamtschu-
le in Hiddenhausen ihren Sport von einer etwas anderen Seite. Foto: Yvonne Gottschlich

Tischtennis-NRW-Liga

Nachwuchs des
TTC Enger erneut

chancenlos
Enger (ha). Abermals ohne
seine Topkraft Julian Faust
auflaufend unterlag dasNach-
wuchsteam des TTC Enger
auch im zweiten Rückrun-
denspiel der Tischtennis-
NRW-Liga. An eigenen Ti-
schen zog der noch immer
sieglose Aufsteiger mit 0:10
gegen die DJK Bad Western-
kotten den Kürzeren.
Die beiden einzigen Satz-

gewinne auf Seiten des Gast-
geberteams verbuchten Alicia
Faust/Lukas Hötger im Dop-
pel sowie der erneut ans ers-
te Brett aufgerückte Fabian
Schmitz. Nun steht den Enge-
ranern am Sonntag, 4. Febru-
ar, ein doppelter auswärtiger
Einsatz bei den beiden Ju-
gendmannschaftendesTVBü-
ren bevor.

Starke Nachwuchsarbeit trägt Früchte
Schwimmen: Die jungen Wettkämpferinnen Charline Terbeck, Milena Nolte

und Jamila Schneider vertreten jetzt die Farben der TG Ennigloh auf OWL-Ebene.

Bünde (tma). Charline Ter-
beck (Jahrgang 2014), Mile-
na Nolte (2013) und Jamila
Schneider (2013) sind vom
Schwimmverband Ostwestfa-
len aufgrund ihrer herausra-
genden Leistungen in den
Nachwuchskader berufen
worden.
„Jamila und Milena wur-

den im letzten Jahr Schwimm-
mehrkampfmeisterinnen im

Jahrgang 2013 und belegten
auch in der aktuellen Besten-
liste des Schwimmverbandes
(SV) OWL durchweg vordere
Platzierungen. Jamila holte
sich bei den OWL-Meister-
schaften der Kurzbahn im De-
zember einen tollen dritten
Platz. Charline Terbeck zeich-
nete sich mit guten Leistun-
gen beim Vielseitigkeitswett-
bewerb OWL LIX aus“, sagte

Torsten Ransiek, Abteilungs-
leiter Schwimmen bei der TG
Ennigloh. Die Bewerter sahen
sie als eineder bestenSchwim-
merinnen im Jahrgang 2014.
„Dieses Ergebnis ist für die
Nachwuchsarbeit inderTGEn-
nigloh eine herausragende
Auszeichnung.“
Die nächste Stufe soll das

Nachwuchsleistungszentrum
in Schwimmen in Bünde sein.

„Die TGE ist auf dem besten
Weg dahin. Alle Kriterien wer-
den mittlerweile erfüllt. Das
Training im Nachwuchsbe-
reichwurdeschonAnfang letz-
ten Jahres auf das OWL-Kon-
zept umgestellt. Die Erfolge
stellten sich sehr schnell ein.
Am Ende geht es auch um
einen sauberen Übergang in
die Wettkampfmannschaf-
ten“,sagte Torsten Ransiek.
Im Nachwuchsbereich

zeichneten sich besonders An-
gelique Kübler, Kai Bergmeier
und Heiko Latuske für die Er-
gebnisseverantwortlich. Inder
Leistungsriege verabschiedete
sich Slawek Szafarcyk nach
zwölf Jahren als Trainer. Mit
Bettina Beinke, Mareike Be-
yer und Torsten Ransiek ste-
henderSchwimmabteilungal-
lerdings erfahrene Leute zur
Verfügung, die das „Schiff“
weiter steuern werden. „Die
Schwimmabteilung dankt Sla-
wek Szafarcyk an dieser Stel-
le noch mal für seine erfolg-
reiche, langjährige Arbeit“,
lobte Torsten Ransiek den
langjährigen Trainer.

Im Nachwuchskader des Schwimmverbandes Ostwestfalen: Jamila Schneider (v. l.), Milena
Nolte und Charline Terbeck von der TG Ennigloh. Fotos: TG Ennigloh

2.Regionalliga
Telgte-Wolbeck –BGDorsten 81:90
BGHagen II – BGTVO/TV Jahn 103:73
CBRecklinghausen II – Iserlohn 86:51
BBGHerford II – B. Lüdenscheid 85:84
PaderbornBask. II – Lippeb.Werne 65:78
SVDDortmund –BCLeopoldshöhe 94:48

1 BGDorsten 13 1145: 980 24
2 Lippeb.Werne 13 1158: 871 22
3 Recklinghausen II 13 1013: 930 18
4 SVDDortmund 13 1032: 921 16
5 BBGHerford II 13 1022:1001 14
6 BGTVO/TVJahn 12 884: 914 12
7 BGHagen II 13 907:1018 11
8 Paderb.Baskets II 13 984:1015 10
9 Telgte-Wolbeck 12 912: 963 8
10 B. Lüdenscheid 13 995:1120 8
11 IserlohnKangaroos 13 932:1050 6
12 BCLeopoldshöhe 13 889:1090 4

Landesliga, St. 8
DJKDelbrück – SCGWPaderborn 108:56
Gütersloher TV –TVSalzkotten III 66:78
PBBaskets III –Detmolder TV 59:75
DJKRheda – SCBorchen 58:63
SVBrackwede –Bünder TV 56:89

1 SCBorchen 12 982: 810 22
2 DJKDelbrück 12 925: 775 18
3 BünderTV 11 871: 733 14
4 GütersloherTV 12 900: 893 14
5 PBBaskets III 12 836: 840 14
6 TSVEBielefeld II 11 773: 795 12
7 TVSalzkotten III 12 886: 863 12
8 DJKRheda 12 779: 895 8
9 DetmolderTV 12 838: 897 6
10 SVBrackwede 12 848: 945 6
11 SCGWPaderborn 12 843:1035 4

KreisligaA
TVCEnger –Altenh.-Heepen IV 22:26

1 TuS97 IV 9 253:182 18: 0
2 EGBBi. II 10 317:300 14: 6
3 Bünde-Dünne II 10 321:264 14: 6
4 TVCEnger 11 278:246 13: 9
5 VfLHerford II 10 282:300 10:10
6 Spradow II 10 260:261 10:10
7 TVHäver 10 260:272 8:12
8 Leopoldshöhe 9 223:256 7:11
9 Alt.-Heepen IV 10 250:268 6:14
10 TGSchildesche 10 276:320 6:14
11 Rödinghausen III 9 213:264 2:16

Handball

Basketball

Kurz notiert

Tischtennis beim TuS
Der TuS Gohfeld beteiligt sich
in diesem Jahr an der bun-
desweiten Werbeaktion für
den Tischtennis-Nachwuchs
durch die Austragung eines
Ortsentscheides der mini-
Meisterschaften. Dieser ist am
Samstag, 3. Februar, ab 13
Uhr in der Turnhalle der
Grundschule Löhne-Gohfeld,
Goethestr. 25. Er ist gedacht
für Mädchen und Jungen im
Alter von 7 bis 12 Jahren. Mit-
machen können alle, die noch
keine offizielle Spielberechti-
gung besitzen. Kontakt Mel-
dung von Teilnehmenden und
Nachfragen ist Peter Mielke,
Tel. (0 57 31) 8 68 41 41, be-
ziehungsweise per E-Mail an
petermielke@freenet.de.

Gute Platzierungen
und eine Premiere

Tanzsport: Grün-Gold-Paare überzeugen
bei deutschen Ranglisten in Glinde.

Herford. Etwa 300 Tanzpaa-
re gingen bei den Deutschen
Ranglisten der Hauptgruppe
und Masters Standard und La-
tein inGlindeöstlich vonHam-
burg an den Start. Vom Grün-
Gold TTC Herford machten
sich sechs Paare auf den Weg
in den Norden. Alexander und
Laura Voges kamen mit einem
zweitenPlatz zurücknachOst-
westfalen. Auch die Ergebnis-
se der anderen GGH-Paare
konnten sich sehen lassen.
Die Masters III S-Standard

bildete den Auftakt des Rang-
listenwochenendes. Mit 105
Startenden war die Alters-
gruppe ab 50/55-Jahren das
zahlenmäßigstärkste Turnier.
Rainer und Sabine Nolte, Tho-
mas und Daniela Schlüter, so-
wie Andreas Manke und Tan-
ja Wicke-Buschmann vertra-
ten dabei die Herforder Far-
ben. Andreas Manke und Tan-
ja Wicke-Buschmann gingen
erstmals bei einer Rangliste
der Masters III an den Start.
Nach längerer Verletzungs-
pause waren sie erst imHerbst
2023 wieder in das Turnier-
geschehen eingestiegen. Sie
überzeugten inGlindemit prä-
sentem Tanzen und verpass-
ten mit Platz 58-61 die dritte
Runde umwenige Kreuze. Da-
niela und Thomas Schlüter
schieden nach der Vorrunde
aus. Sie nutzen die Rangliste,
um weitere Erfahrung bei gro-
ßen Turnieren zu sammeln.
Rainer und Sabine Nolte

hatten auf Grund ihrer Posi-
tion in der Rangliste erstmals
ein Sternchen. Das bedeutet,
sie starteten erst zur zweiten
Runde in das Turnier. Die bei-
den Herforder steigerten sich
vonRunde zuRunde.Mit Platz
14 verpassten sie um nur zwei
Kreuze (von 35 möglichen)
das Semifinale. Sie verbesser-
ten sich damit im Vergleich
zum Vorjahr um einen Platz.
Am Abend folgte das Tur-

nier der Masters I S-Standard.
In der Altersgruppe ab 30/35
Jahren zählten Alexander und
Laura Voges als amtierende
Deutsche Vizemeister mit zu

denFavoritenauf einenTrepp-
chenplatz. Sie wurden dieser
Rolle gerecht. Ab dem ersten
Tanz der Vorrunde zogen sie
das Publikum in ihren Bann
und begeisterten mit musika-
lischem Tanzen. Im Finale
wurden sie von den Wer-
tungsrichtern in allen fünf
Tänzen eindeutig auf den
zweiten Platz gewertet. Sie-
ger des Turniers wurden die
amtierenden Deutschen Meis-
ter Fabian Wendt und Anne
Steinmann aus Berlin.
Am Sonntag gab es dann

eine Premiere. Das Pilotpro-
jekt für die Rangliste der Mas-
ters IV S-Standard startete an
diesem Wochenende. In der
Altersgruppe ab 60/65 Jah-
ren hatten sich 44 Paare auf
den Weg nach Glinde ge-
macht. Darunter waren auch
zwei Paare aus Herford: Jens
und Ellen Langmann, sowie
Jürgen Flaskamp und Sabine
Pohlmann. Beide Paare über-
zeugten in der Vorrunde das
Wertungsgericht und zogen
eindeutig in die zweite Runde
der besten 24 Paare ein. Hier
konnten sie an ihre gute Leis-
tung anknüpfen, mussten sich
aber der starken Konkurrenz
geschlagengeben. JensundEl-
len Langmann belegten den
18.Platz,dichtgefolgt vonJür-
gen Flaskamp und Sabine
Pohlmann auf dem 19. Platz.
Für beide Paare war das ein
hervorragender Einsatz in die
neue Ranglistenserie.

Guter Dinge: Sabine und Rai-
ner Nolte überzeugten in der
Klasse Masters III S-Standard.

Bei einer Premiere dabei: Jens und Ellen Langmann sowie Sa-
bine Pohlmann und Jürgen Flaskamp starteten in der Rangliste
der Masters IV S-Standard. Fotos: Grün-Gold TTC Herford
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